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Einberufung der Kationalverſammlung
Zuſammentritt am 24 Februar

Berlin 13 Februar Eigene Drahtnachrickt
Wie die Deutſche Allgemeine Zeitung hört beabſichtigt
Präſident Fehrenb die Nationalverſammlung zum
24 Februar einzuberufen Sollte bis dahin das Mate
rial zur Ausli ferungsfrage nicht ſo vollſtändig vor
liegen daß es zum Gegenſtand der Verhandlungen
emacht werden kann ſo wird die Nationalverſammlung

in der Erledigung der laufenden Aufgaben fortfahren

Die Koſten der Beſatzungstruppen
Breslau 13 Febr Eigene Drahtnachricht Die

Kommiſſion des franzöſiſchen Parlaments hat jetzt endgültig
die zur Unterhaltung der Beſatzungstruppen und Beamten
in den Abſtimmungsgebieten für das Jahr 1929 notwen
digen Gelder bewilligt Danach betraren die Koſten für
Oberſchleſien 500 Millisnen Franken für Oſt und Weſt
preußen 475 Millionen Franken Die Abſtimmungsaus
lagen und Koſten betregen daher im gegenwärtigen deut
ſchen Geld rund 7 Milliarden Mark Nach dem Friedens
vertrag muß derjenige Staat die Koſten bezuhlen an den
das Abſtimmungsgebiet fällt Oberſchlefien wird alſo in
jedem Folle der Leidtragende ſein

Die Lage in der Auslieferungsfrage
Berlin 13 Febr Eig Drahtnachricht Die Lage

in der Auslieferungsfrage iſt unverändert Die Re
giernng bleibt auf dem von ihr eingenommenen Stand
punkt der klar und feſt umriſſen iſt ſtehen Die in der neu
tralen Preſſe aufgetauchten Gerüchte von Abänderungsvor
ſchlügen in bezug auf einzelne Perſonen der Liſte können
keinen Einfluß auf die Stellungnahme der deutſchen Regie
rung ausüben Für die devtſche Gegenliſte iſt das Mate
rial geordnet und bereit Von dieſem Material den geeig
neten Gebrauch zu machen behält ſich die Negierung vor
ebenſo den dafür geeigneten Augenblick zu beſtimmen

Der Erzbergerhelfferich Prozeß
Berlin 13 Februar Eigene Drahtnachricht Unter An

weſenheit zahlreicher Zuhörer eröffnete heute der Vorſitzende
pünktlich 9,30 Uhr die Sitzung Die Tribünen füllen ſich
erſt allmählich Neuerſchienene Zeugen werden vorerſt ent
laſſen darunter Generalleutnant v Owen Wie immer be
findet ſich ein verſtärktes Aufgebot von Sicherheitspolizei
im Saal Es wird in den Fall Kobatſch eingetreten zu
dem Helfferich als erſter das Wort erhält und ausführt

Es handelt ſich hier um die finanziellen perſönlichen Jnter
eſſen Erzbergers

bau in einer Zeit da ſchon 1914 der zur Herſtellung des
Die Verwendung flüſſiger Luft im Berg

von Kobatſch erfundenen Patents erforderliche Stickſtoff au
ßerordenblich rationell und nicht zu Verſuchen in ſolchem
Umfange hätte verwendet werden dürfen war unmöglich
Erzberger habe mit dem Erfinder und einigen Herren ein
Komitee gebildet ſodaß ihm zu einem Viertel Beteiligung
geſichert war Er habe ſich außerdem unauteren Wett
bewerb ſowie unſaubere finanzielle Handlungen zu Schul
den kommen laſſen Rechtsanwalt Friedländer gab eine
längere Gegenerklärung ab des Jnhalts daß auch in dieſem
Falle wie in allen anderen von der Angeklagtenſeite eine
Fülle von Verwicklungen zeitlich völlig durcheinander ge

worfen wurde Als Zeuge wird Miniſterialdirektor Neuhaus
vernommen Er lieſt zunächſt aus den Miniſterialakten einige
Stellen vor aus denen ſich ergibt daß die Intereſſenten Be

denken gegen das neue Kobatſch Verfahren hatten weil es
nicht ganz durchgeprüft worden ſei und dann anch eine
we entliche Belaſtung für die Jnduſtrie dargeſtellt hätte Von
Helfferich befragt verſichert der Zeuge auf Grund ſeines
Aktenſtudiums daß auch nach einigen Jahren das neue
Verfahren ſich nicht bewährt habe Reichsfinanzminiſter Erz
berger äußert ſich als Zeuge darüber daß er ein rein
humanitäres Intereſſe an der neuen Erfindung gehabt hätte
inſofern als dabei Menſchenleben überhaupt nicht mehr in

Gefahr gekommen wären Rein ſoziales wirtſchaftliches Jn
tereſſe ſei bei ihm für ſeine Handlungen maßgebend ge
weſen

Erzbergers neue Mietszinsſteuer
Dresden 13 Febr Eigene Drahtnachricht Zur be

vorſteßenden Vorlage der Reichsregierung äber die Er
hebung einer Mietszinsſteuer durch das Reich bat die ſäch
ſiſche Regierung in Uebereinſtimmung mit den übrigen

Jeinzelſtagtlichen Regierungen ſich bei dieſer neuen Reichs
ſteuer dafür eingeſetzt daß der durch die Steuer auſgebrachte
Anteil in der Hauptſache dem Aufbringungsgebiet zugute
kommen ſoll Die Steuer ſoll den Charakter einer Haus
rentenzuwachsſteuer erbolten und ihre Erträgniſſe ſollen zu
einem erheblichen Teile für die Schaffung neuer
Wohnungen verwendet werden

Seſtätigung der Fuflöſung der K Räte
in Rußlanö

Helſingfors 13 Febr rahtnachrichtt DDie amtliche Sowj tzeitung Jzwe x verdffentlich
olgendes Dekret Die Komitees der Arbeitervertreter
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Entiaſſung von Firbeitern aus der Stendaler
Eiſenbahnwerkſtätte

WTBS Magdebuerg 13 Februar Die Ejfenbahn
hauptwerkſtatt Stendal hat 130 Arbeiter entlaſſen ihnen
für 14 Tage Lohn ausgezahlt und auf ihre weitere Tätig
keit verzichtet

Deutſchlanös Vertreter für Argentinien
Berlin 13 Febr Eigene Drahtnachricht Zum

neuen deutſchen Geſchäftsträger in Argentinien iſt der Wirkl
Geheime Legationsrat De Holthanſen in Ansſiet ge
nommen der aus langiähriger Erfahrung die Verhöltniſſe
in Argentinien genau kennt und der argentiniſchen Regie
rung genehm fein wird

Die Schweiz und das Rote Kreuz
WTB Bern 13 Febr Jm Verlaufe der Budget

beratung führte Bundespräſident Motta anſäßlich der Be
ſorechungen über die Gewährung eines Kredits von 150 090
Franken an das internationeſe Note Kreuz anus daß dies
große ſchöne Werk ſeinen Aufeaben nur gerecht werden
könne wenn ihm dieſe Hilfe gewährt werde und drüfte den
Wunſch aus daß das Schweizer Rolk eine Subſkrivtion zu
guniten des Roten Kreuzes eröffne das unſer Stolz und
unſer Schutz während des Krieres war Dieſe Subpention
ſei ein Anlaß den Dank des Landes zu beweiſen

Keue Drohungen Frankreichs

Genf 12 Febr Havas meldet vom Dienstag abend
Der Alliiertenrat hat eine Herabſetz ung der
Kohlenlieferungen durch Deutſchland abgelehnt
Man wird Deutſchland eine angemeſſene Friſt ſtellen um
die Folgen aus dem Friedensvertrage abzuwenden

Dieſe Meldung wird durch die folgende ergänzt Der
Variſer Temps ſo reibt Nach den Erklärungen des
Fivanzminiers im Kammerausſchuß ſabotiert die deutſche
Arbeiterſchaft die Kohlenlieferuneen und damit die Er
füllung des Friedenspertrages Die Alliierten ſeien auf
Vorſchlag Frankreichs in Beratungen eingetreten um gegen
die allgemeine Arbeitsunluſt in Deutſchland Zwangsmaß nahmen zu ergreifen Der
Achtſtundentags ſei ein Verbrechen in Deutſchland
für deſſen ſchnele Veſeitioung man die fozialiſtiſche deutſche
Revieruno als Vollſtreckerin des Friedensvertrages hafthar
machen müßte

Hoffnungen des Radfkalismus

Berlin 13 Febr Eine Verſammſung der vrevo
lutionären Obleute GroßBerlins gemeinſam
mit dem Roten Vollzugsrat beſchſoß die Bildung eines
Aktionkomitees in der Auslieferunesfrage Von den
Rednern wurde üßreinſtimmend mitgeteilt daß man ſich
bei Abſehnung der Ausſieferungen durch die Regierung Erz
berger Bauer auf die Uebernahme der ſtaatlichen
Gewalt in Deutſchland vorbereiten müſſe

General v d Marwitz über die Auslieferung
unö die feinölichen Offzierkorps

Berlin 13 Februar General von der Marwitz führt in
der Poſt aus Jch werde mich nicht ſtellen Vom Standpunkt
unſerer Gegner aus betrachtet iſt es mir ganz unverſtändſich
daß nicht die Offizierkorps oder mindeſtens die Generalitäten
wie ein Mann aufſſtehen gegen das unerhörte Verlangen hrer
Regierungen Während des Rückzuges der 5 Armee im Dezember
1918 hatte General Perſbing der Oberbefehlshaber der ameri
kaniſchen Truppen mein Gegner an der Maas einen Varlamen
tär zu mir geſchickt der nach Erledigung ſeines dienſtlichen Auf
trages bat noch einen perſönlichen vorbringen zu dürfen Sein
General habe ihn beauftragt mich beſonders grüßen zu laſſen
und ſeiner Bewunderung Ausdruck zu geben über die Art der
Kamvofführung an der Maas und über die Haltung der 5 Armee
Würde er das getan haben wenn er ſeinen Gegner verbrecheri
ſcher Handlungen für fähig gehalten hätte

Heeresleitung und Kuslieferungs
verlangen

Der Chef der Heeresleitung bat folgendes Fernſchreibenan die Oberbefehlshaber der Mehnert e
und Befehlshaber der Wehrkreiskommandos gerichtet

II TIIIIIIIIIIIRamen darxnter Hindenburgſ und faſt alle großen
Heerführer außerdem nech über 100 ungengannte Frupven
kommanderre uſw insgeſamt über 1090 Denttche
Deutſche Regierung hält Auslieferung für unmöglich
Niemanden darf und kann Mitwirkung zu
gemutet werden Es bedarf keiner weiteren Kund

r einheitliq aufe m andpun e Heeresleitung wirdihn unter keinen Umſtänden
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Wahllegenöen
Von Dr Pachnicke

Man erinnert ſich weſche Rolle das Wort eines
Prenzlauer Malermeiſters im letzten Wahlkampf
geſpielt hat Es ſollte dahin gelautet haben daß er der
Demokrat ſich zu 99 Proz als Sozialdemokrat fühle Aus
den 99 ſind 109 Proz geworden der betreffende Herr trat
zu den Sozialdemokraten über Jedermann ſieht ein daß
es ſich hier um einen rein perſönlichen Vorgang gehandelt
hat der die grundſätzliche Haltung der Geſamtpartei nicht
berührt Trotzdem ſchlugen die Gegner Kapital daraus
Faſt in jeder Verſammlung konnte man hören der Unter
ſchied zwiſchen Demokratie und Sozialdemokratie ſei gleich
Null wie ja ein Demokfrat ſelbſt zugegeben habe deshalb
dürfe kein Bürger und kein Bauer demokratiſch wählen

Jetzt beginnt ein ähnliches Spiel Schon mehrmals trat
mir insbeſondere von deutſchvolksparteilicher Seite die Be
hauptung entgegen der demokratiſche Abgeordnete Prof
Quidde und der frühere Reichsminiſter Dr Preuß
hätien irgendwo geäußert daß Demokratie und Sozial
demokratie ungefähr dasſelbe ſeien Prof Quid de wurde
die Redewendung nachgeſagt kaum ein Strohhalm trenne
beide Parteien Herr Preuß ſoll der Meinung Ausdruck
gegeben haben beide Parteien gehörten zuſammen und
gingen zuſammen Jch habe die Echtheit dieſer Zitate über
all ſofort beſtritten und der Vermutung Ausdruck gegeben
daß wenn überhaupt Worte der gedachten Art gefallen ſein
ſollten ſie ſich nur auf das verfaſſungsrechtliche
Zuſammenwirken bezogen haben könnten nicht aber auf die
wirtſchaftliche Seite des Programms Jeder Kenner
der Parteiverhältniſſe muß der gleichen Meinung ſein und
kein loyaler Gegner kann ihr widerſprechen Aber mit der
Loyalität in der Agitation iſt es eine eigene Sache Wir
haben hier ſchon ſehr boſe Erfahrungen gemacht und machen
ſie noch täglich Jſt man nicht in der Lage ſofort über
zeugende Eegenbeweiſe vorzulegen ſo bleibt der Gegner keck
dabei es fei doch wahr

Jch zog es deshalb vor an Herrn Quidde und an Herrn
Preuß zu ſchreiben und ſie um eine Darlegung ihres Stand
punktes zu erſuchen Beide haben geantwortet und zwar
in dem Sinne der allein erwartet werden konnte Jch lege
die Antworten hiermit der Oeffentlichkeit vor

Heer Prof Quidde ſchreibt Die erwähnte Aeußerung
oder eine ähnliche habe ich nie getan Es handelt ſich um
eine Wanderſage Vor einigen Monaten ſchon iſt ſie mir
entgegengetreten Damals aber ſollte ein anderer von dem
Strohhalm geſprochen haben Als ich kürzlich in Dortmund
war hat mich ein dortiger Redaktenr auf die Sache ange
redet Er hat dann im Dortmunder Tageblatt vom Z1 1
unter dem Titel Eine fauſtdicke Lüge der Deutſchen Volks
partei ein energiſches Dementi gebracht

Herr Prof Preuß erwidert auf die an ihn gerichtete
Anfrage

Rückhaltlos erkenne ich ein ſtaatskluges
Verhalten und ein überaus bedeutungsvolles Ver
dienſt um das Vaterland darin daß ſich vie Mehrheits
Sozialdemokratie in der entſcheidenden Kriſe trotz aller
Anfeindung von links entſchloſſen auf den Boden
demokratiſcher Staatsordnung geſtellt und
damit das Zuſammengehen der Verfaſſungsparteien er
möglicht hat Die Forderungen der politiſchen Demo
kratie ſind uns in weitem Umfange mit der Mehrheits
Sozialdemokratie gemeinſam ja ſie ſind größtenteils
altes Erbgut das die Sozialdemokratie erſt von der ſo
genannten bürgerlichen Demokratie übernommen hat
Wir unterſcheiden uns von der Sozialdemokratie
durch die unbedingte Verwerfung ihres Klaſſen
kampfdogmas das in ſeinen Konſequenzen die prak
tiſche Entfaltung eines freien demokratiſchen Staats
lebens unterbinden müßte Wir lehnen die zum Teil aus
dieſem Klaſſenkampfdegma ſich ergebende doktrinäre
Schematiſierung an ſich berechtigter ſo
13354 Forderungen z B des Achtſtunden

a g s ab Auch wir wollen eine demokratiſche Organi
ſation der Arbeit aber nicht ihre Syndikaliſie
rung Wir ſind für Sozialiſierung ſoweit ſie
möglich und im Produktionsintereſſe zweckmäßig iſt
namentlich für Betriebe von monopoliſtiſchem Cha
rakter aber wir wollen die individuelle Bewegungs
freiheit und fruchtbare Jnitiative des Pri
vatunternehmens nicht ausſchalten wo ſie
volkswirtſchaftlich nützlich wirkt Das Ziel demokratiſchet
Sozialpolitik iſt nicht die Herabdr ng aller auf ein
gleich r ehe werten n Verhinde
rung volksw n Auswüchſe kapitalitiſchen Eigennutzes möglichſte materielle und nament
lich auch geiſtige und moraliſche Hebung der Maſſe und
Erleichterung des Auſſtiegs tüchtiger Jndividnalitäten aus
der Maſſe

Dieſe Unterſchiede ſtehen dem von der gegen
wärtigen politiſchen Situation gebotenen feſtenund aufrichtigen raumes er mit der Mehr
heitsſozialdemokratie in der nicht im Wege
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im Gegenkeil der Hauptſache erklären ſich die von
uns belämpften Anſchauungen der Sozialdemokratie vor
allem ihr Verbeißen in das Klaſſenkampfdogma mit ſeinen
Folgen aus ihrer bisherigen Ausſchließung vom Staate
ihrer Entrechtung und Verfolgung ſie werden ſich in
demſelben Maße abmildern wie die Sozialdemokratie in
voller Gleichberechtigung und damit auch voller Verant
wortlichkeit an der Staatsleitung beteiligt iſt Sie
wiederum in eine einflußloſe aber auch
erantwortungsloſe Oppoſition drängen
zu wollen iſt die denkbar dümmſte Politik
und vielſchädlicher für das Vaterland als
für die Sozialdemokratie

Das dürfte genügen
Bündiger kann ein Gegenbeweis nicht geführt werden

Findet die Legende trotzdem weitere Verbreitung ſo kann
es ſich nicht mehr um guten Glauben ſondern um eine be
wußte Jrreführung handeln

Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich noch ein weiterer
Funke ausgetreten der Unheil anrichten könnte Die
Gegner von rechts und zwar ſowohl die deutſchnationalen
wie deut ſchvolksparteilichen wollen eine demokratiſch ſozial
demokratiſche Geſinnungsgemeinſchaſt auch daraus herleiten
daß wir der Finführung eines Weltfeiertages am
1 Mai zugeſtimmt hätten Man weiſt dabei auf die von
mir in der Nationalverſammlung gehaltene Rede hin

Hier liegt wiederum ſagen wir ein Jrrtum vor
Die Vorſchrift daß am 1 Mai gefeiert werden ſoll bezieht
ſich nurguf das Jahr 1919 Die Feier ſollte zugleich
als eine Volkskundgebung für politiſchen und ſo
zialen Fortſchritt für einen gerechten Frie
den für ſofortige Vefreiung der Kriegsgefan
genen für Räumung der beſetzten Gebiete
und für volle Gleichberechtigung im Völker
bunde dienen Eine endgültige Regelung iſt nicht
erfolgt man behielt ſie ſich nach Friedensſchluß und nach
Verob ſchiedung der Verfaſſung vor

Vielleicht unterziehen die Parteien der Rechten ihre
gitationsſchriften die den Verſommlungsrednern als

Quelle dienen nach der bezeichneten Richtung nunmehr doch
einer Korrektur Jedenfalls tun unſere Redner gut die
2bigen Erklärungen ihren Materiglien einzuverleiben um
damit den Gegnern auch dieſe Waffe aus der Hand zu
ſchlagen

Verleumdertaktik
Oke Volksſtimme der wir journaliſtiſches Schmierfinken

a zum Vorwurf machen mußten bemüht ſich immer noch aus
Hwarz weiß zu machen Zu welchen ſchäbigen und ſchäbigſten
Mitteln es dabei greifen muß iſt dem von Hoſenmatzen redi
Zziertan Blatte gleichgültig Jetzt vergißt es ſich in ſinnlofer Wut
über unſere tatfächlichen Feſtſtellungen ſoweit daß es ſich an die
Seite der inzwiſchen verurteilten oder der Aburteilung harrenden
Kommuniſten ſtellt Es erinnert an die traurigen Zeiten n
nen die Saale Zeilung geſtürmt wurde in der große Ver
vüſtungen vorgenommen und der Druck des Blattes unmöglich
zemacht wurde Selbſt das gibt dem Blatte Anlaß zu neuen An
oöbelungen zu denen ſachlich nicht die geringſte Urſache vor
ſiegt Zum Schmutzwerſen iſt ſolchen dunklen Ehrenmännern

8

vern und Jntrigen der Parteien iſten
denen ſie angehören und auf ſie ſetzen dieſe unerſättlichen Akti

die ſich Tatſfachen aus den Fingern ſaugen um beſſer ſchimpfen
zu können ſelbſt eine liebevolle Erinnerung der Blutverwandt
ſchaft mit Räubern und Plünderern gut genug Es iſt einfach
Resvolverjournaliſtit die das Blatt pflegt wenn es
auf Grund von Annahmen Schimpftanonaden losläßt Das hat
das edle Organ getan und das kann es auch durch die längſten
Ergüſſe nicht aus der Welt ſchaffen Revolverjournaliſtik war
es auch wenn das Blait mit kühner Frechheit meinte daß ein
Teil der Redaklien unſere Erwiderung mißbilligte und daß ſie
deshalb nicht im lokalen Teil ſtand Wiederum nur bloße An
aahme die für Schimpfkanonaden nur Revolverjonrnaliſten
and journaliſtiſchen Schmierſinken genügt Unſer Raum iſt uns
a ſchade um weitere derartige Beiſpiele aufzuzählen Das
nicht durch die eigene Jntelligenz ſondern durch ganz andere
Triebkräfte erhaltene oder ausgeſchaltene an die Stelle des
Volksblattes getretene Blatt wird auch ohnedies die rechte

Wärdigung finden

Die chriſtlichen Gewerkſchaften Oder chleſtens
ſchwenken zu den Polen ab

Nachdem die oberſchleſiſchen chriſtlichen Gewerkſchaften
m vergangenen Jahre aus dem deutſchen Verbande der
Hriſtlichen Eewerl chaften ausgeſchieden und einige Monate
allein ſür fich geblieben waren ſind ſie jetzt ſo erfährt die
Voſſ Ztg zur polniſchen Berufsvereinigungabgeſchwenkt Anfang Jonuor mochte der Verband der

ten Land und Forſtarbeiter den Anfang Der Ver
vand oberſck leſiſcher chriſtlicher Metall und Bergarbeiter iſt
jest gefolgt Der darüber gefoßte Beſchluß befagt u a
In der Erwäcerng daß Oberſchleſten vielleicht nicht bei
Deutſchland bleibt daß ferner die oberſchleſiſchen Gewerk
ſchaften nur durch Zuſammenſchluß in eine große zentrale
Landesorganiſation in einem künftigen volniß Reich Ein
fluß gewinnen könnten erklären die chriſtlichen Meta und

r rbeltnr t y i Berufsgung unter Anerkennung aller bisher orbenen
s iſt wo chwerſte Schlag der der deutſchen ZuAnft Obe ens verſetzt werden konnte thhen Zu

Pariſer Brief
Von einem Neutralen

mee Anfang Februar 1920s Clemenceau ſah von der Regierung zurückzog wünſchte e
ich zweierlei Die Miniſterbank mit en Elyee
Millerand dagegen die Miniſterbank zu überlaſſen Sein erſter
Wunſch erfüllte ſich nicht der zweite dagegen derart daß er wenn

e r u re e wäre unter denjenigen ge
n e gegen die Regierahrt haben Jn den e u

lichen Fehler begangen er
dem polilkiſchen Teſtamentsvollſtreker
ſeiner Mitarbeiter beraten laſſ

wehte uns als er die Regierung bildete
Männer die Clemencegus Niederlage

s T

ekümmert Vieſer Block das Werk Mandels war gedacht als
wirkſames Piedeſtal für die allmächtige Größe Clemenceaus wäh
rend der nächſten ſieben Jahre aber er zerbrach in jener Stunde
als das Ergebnis der Präſidentenwahl bekannt wurde Die nach
den Liſten des Blocks gewählten Deputierten die ihren Erfolg
dem chauviniſtiſchen Zauberſtab der Union ſacrée verdankten
haben ſchnell ihre parlamentariſche Herkunft vergeſſen Sie ſind

n in Anſpruch genommen von all den kleinen Manö
kleinen und kleinſten Gruppen

piſten ihre ganze Hoffnung Der franzöſiſche Deputierte auf den
das donne mobile am beſten paßt hat all ſeine Beteuerungen
aus der Zeit der Wahlkampagne vergeſſen er denkt nicht mehr
an ſein Verſprechen nur der Allgemeinheit zu dienen und nich
einer einzelnen Gruppe oder Perſon Ob wieder oder neugewählt
der franzöſiſche Deputierte bleibt ſich ewig gleich als Redner
oder als Hörer immer wird er von dem Gedanken beherrſcht
irgendeinen Schlag mit perſönlicher Spitze zu verſetzen um ſeinen
Namen den Wählermaſſen in das Gedächtnis zu pflanzen Leon
Daudet hat gar nicht die perſönliche Spitze ſeiner Angriffe in Ab
rede geſtellt als er den erſten Stoß gegen die neue Regierung
verſuchte Dieſer Pfeil herausgezogen aus dem Köcher voller
Haß gegen Caillaux und getränkt vom Gift der Spionomanie der
Action francçaiſe zielte auf den Miniſter des Jnneren Steeg

den er im Verdacht hatte an dem Rachewerk gegen Caillaux nicht
weiter teilnehmen zu wollen Das iſt ja die größte Angſt der
politiſchen Waiſen des Tigers ihr Hauptgedanke ihre Haupt
frage die ſie andauernd in Atem hält Jn der Kammer gibt es
endloſe Diskuſſionen und Jnterpellationen nachdem die neuen
Männer Beſcheidenheit im Reden als eine nationale Tugend ver
kündet hatten Die perſönlichen Zwiſchenfälle folgen aufeinander
die ſchlimmſten Beſchuldigungen wie ſie unter gehäſſigen Nach
barn üblich ſind eröſfnen und beſchließen die Sitzungen für die
ſich die Parlamentarier ſchon eiligſt die Tagungsgelder erhöhen
ließen Heute weiſen alle die ſchwierigen Probleme des Wieder
aufbaues in Frankreich nicht einmal auf den Veginn einer Löſung
hin Der Pariſer bleibt weiter im Dunkeln das Brot wird teu
rer die Kohlen werden immer ſeltener die Züge verkehren immer
unregelmäßiger Tauſend von Pariſern ſind auf der Suche nach
Wohnungen die es nicht gibt die Waren ſteigen im Preis
aber der fuanzöſiſche Deputierte ſei er rechts oder linksſtehend
iſt nur von einem Gedanken beherrſcht den kürzeſten Weg vom
Parlamentsſeſſel zur Miniſterbank zu finden Dieſes Problem
beſchäftigt ihn dermaßen daß ihm nur noch Zeit bleibt ſeine
Tagungsgelder einzukaſſieren ſowie die Tantiemen der Aufſſichts
räte die ihm mit einem Sitz in ihrer Mitte ſeine politiſche Zu
kunft diskontieren Die ſchwerwiegenden Fragen die die Nöte
des franzöſiſchen Volkes behandeln erregen nicht einmal jene
zahlreichen Männer der leilenden Kreiſe Frankreichs die ſich
während des Krieges und vor den Wahlen in Verſprechungen be
ſonders hervortaten Der franzöſiſchen Kammer lag es ſehr daran
zu erfahren wie ſich die Regierung Millerand zur Caillauxfrage
ſtellt Sie hat es aber noch nicht für nötig befunden ſich um den
ſinkenden Frankkurs auf den engliſchen und amerikaniſchen Märk
ten zu kümmern ſie hat ſich noch nicht die Frage geſtellt ob die
Republik in der Lage ſein wird dieſes Jahr mit ihrer Ernte
auszukommen die allen Anzeichen nach auf einer beſchränkten be
bauten Fläche empfindlich geſchmälert ſein wird Und w hrend
im alten Palais Bourbon die Stimmen der Chauviniſten ſich
wetteifernd erheben erklären ſich in St Denis mehr als zwei
hunderttauſend Arbeiter ſolidariſch mit der Sowjet Republik un
ter Entfaltung der roten Fahne die die Jnſchrift Es lebe die
3 Jnternationale trägt Nachdem fich Clemenceau als Sieger
im Kampf gegen die revolutionären Strömungen in Frankreich
fühlte gewinnt dieſe Demonſtration in St Denis eine beſondere
Bedeutung Es war nicht ein einfaches gut beſuchtes Meeling
und auch nicht nur eine gelungene Maniſeſtation Jn St Denis
wo ſich den Führern des franzöſiſchen Sozialismus Hundertauſende
von Pariſer Arbeitern zugeſellten wurde für die Einführung
des Sowjet Syſtems demonſtriert Die Reden von Cachin Lon
gnet BVoncour laſſen in dieſer Hinſicht keinen Zweifel aufkommen
Gewiß iſt Clemenceau am wenigſten befriedigt von der Lage
Frankreichs Er zieht es vor außer Landes zu gehen um nicht
die Folgen ſeiner verhängnisvollen Politik mitanzuſehen Das
Ziel ſeiner Reiſe iſt Aegypten Auch Rapoleon iſt dort geweſen
An den Ufern des Nils im Schatten der Pyramiden beim An
blick der Sphynx unter der glühenden afrikaniſchen Sonne
welch eine Fülle herrlicher Photographien für die Nachwelt Und
welches Land wäre geeigneter für einen Tiger als Afrika
Allein es ſcheint als ob das Glück dem Beſiegten von Verſailles
nicht mehr hold wäre Nachdem ſchon alle Vorbereitungen getrof
fen waren geſtattete ſich ein Dr Habdul ein Schwarzſeher ägyp
tiſcher nationaler Parteiführer an Clemenceau ein Telegramm zu
ſenden in welchem er ihn bat ſeine ägyptiſche Reiſe aufzugeben
oder wenn dies nicht möglich ſei ſich dann die dankbar kürzeſte
Zeit im Lande der Pharaonen aufzuhalten da ſein Leben dort
in Geſahr wäre Denn ſo meint Dr Habdul die Aegypter be
ſchuldigen Clemenceau gemeinſame Sache mit den Engländern
zu machen gegen ägyptiſche Freiheit und Humanität

ganz den Aegypiern ſeine Reden zu ſenden und überließ es
ihnen den Tiger nur nach ſeinen Taten zu beurteilen

Millerand in London
Paris 12 Februar Miniſterpräſident Millerand iſt

e abend 6 Uhr in London eingetroffen Das Programm der
ratungen mit Lloyd Ceorge umfaßt fünf Punkte
1 Antwortnote an Holland wegen Auslieferung des Kaiſers
2 Beratung über Maßnahmen wegen Auslieferung der Deut

ſchen und Antwortnote auf die deutſchen Noten am 20 und
25 Januar worin Deutſchland erklärte den Artikel 228
des Verſailler Friedens nicht erfüllen zu können

3 Frieden mit Rußland und zwar nicht nur wirtſchaftlicher
ſondern auch politiſcher Friede Beratungen über den
Frieden zwiſchen Polen und Rußland

4 Beratungen über den türkiſchen Frieden
5 Löſung der franzöſiſchen Kohlen und Valutafrage
Jn der Begleitung Millerands befanden ſich Foch und General

Weygand und der franzöſiſche Finanzminiſter Auch der belgiſche
und der italieniſche Miniſterpräſident ſind in London

wie die anſtändigen engliſchen Soldaten

Der neue Miniſterpräſident Gefühl des Ekels daß Männer wie Hindenburg Ludendorff und

über die Auslieferung urteilen
Amſterdam 12 Februar Jn der Daily Rews ſchreibt

Wilitärſchriftſteller Generalmajor Sir Frederic Mayrice ſoweit
er feſtſtellen konnte herrſche unter den britiſchen Soldaten das

Kluck die ihrem Lande in Ehren treu dienten auf der Liſte der
K ſtehen Das Auslieſferungsbegehren hatte in
Deutſchland einen vollſtändig berechtigten Entrüſtungsausbruch

Richterſpruch boekannt

Wie un
vorſichtig von dem ehemaligen Miniſterpräſidenten er vergaß

So ſieht die engliſche Juſtſz aus
Gerade zu rechter Zeit wird folgender engliſcher

London 12 Februar Vor dem Ehrenbürger Ober
gerichtshef erſchien geſtern ein britiſcher Matroſe
der angeblich am Tage der Schlacht von Scapa Flow in der
Frunkenheit einen deutſchen Matroſen namens Kuns
Ebersberg des Kreuzers Frankfurt ohne jede Veran
laſſung niederge ſchoſſen hat Obwohl die Zeugen
ansſagen keinen Zweifel darüber ließen daß der Ange
klagte ſchuldig iſt und obwohl die Richter der Jurn
erklärten wohl zu bedenken daß England im Augenblick
wo es von Deutſchland die Auslieferung der deutſchen
Kriegsſchuldigen verlange ſelbſt reine Hände haben müſſe
heißt es in ihrem Urteil daß die Schuld nicht er
wieſen ſei Das Urteil wurde mit großem Beifall auf
genommen

An dieſem Urteil das jedem Rechtsempfinden und jeder
Moral Hohn ſpricht erkennt man die Geſinnung der En
tente und die Objektivität mit der ſie richtet wenn
Deutſche in Betracht kommen

die Einführung der Zwangsarbeit in Rußlanö
Die Erklärung des ruſſiſchen Diktators Trotkki in

der kommuniſtiſchen Geſellſchaft müßten ſich Arbeiter und
Bauern dem Arbeitszwange fügen ſcheint in die Tat
umgeſetzt zu werden Denn nach einem Bericht des Vor
wärts hat die Moskauer Bezirkskommiſſion zur Bekämp
fung von Maſſenverſäumniſſen der Arbeiter folgende Ver
ordnung erlaſſen

Für jede Verſäumnis ſind Abzüge am Lohn vorzu
nehmen Jm Falle zweimoligen Richterſcheinens zur Arbeit
im Laufe eines Monats ohne genügende Gründe hat die
Leitung der Betriebe das Recht die Arbeiter zu ent
laſſen Wenn die Verſäumniſſe Maſſencharakter an
nehmen ſind ſie als Sabotage anzuſehen und die Perſonen
den entſprechenden Bepörden zur Ueberweiſung in
Konzentrationslager zur Leiſtung vor
Zwangsarbeit auszuliefern
Für die Rechte noröſchleswigſcher Beamten

Der demokratiſche Abg Dr S ruve Kiel hat vor einigen
Wochen in der Landesverſammlung nach Maßnahme der Regie
rung zum Schutze der Rechte der Beamten bei deutſch däniſchen
Verhandlungen und nach dem Stand der Abmachungen mit ande
ren nordweſtdeutſchen Ländern zwecks Uebernahme nordſchleswig
ſcher Beamter gefragt Darauf iſt jetzt aus dem preußiſchen
Staatsminiſterium folgende Antwort erteilt worden

Auf eine Anfrage der däniſchen Regierung hat ſich die
preußiſche Regierung grundſätzlich bereit erklärt
mit der däniſchen Regierung über ein zeit weiliges Ver
bleiben der preußiſchen Beamten zu verhandeln falls die
däniſche Regierung zu einer einheitlichen Regelung aller all
gemein die Beamten berührenden Fragen bereit iſt Zu den
Vorbeſprechungen im Auswärtigen Amt ſind Vertreter der
nordſchleswigſchen Beamtenſchaft der Poſtſekretär Behrens vom
deutſchen Beamtenbund und der Magiſtratsaſſiſtent Widulskt
beide aus Flensburg zugezogen worden Ueber die Unter
bringung der aus den abzutretenden Gebieten ab wan
dernden Beamten ſind geſetzgebriſche Maßnahmen des
Reiches und Preußens in Vorbereitung ſo daß ſich Verhand
lungen mit den norddeutſchen Nachbarländern erübrigen

Eine ungariſche Note an die Entente
WTVB Paris 13 Febr Die ungariſche Delegation

überreichte am Donnerstag nachmittag dem Sekretariat der
Friedenskonſerenz eine lange Note mit den Bemerkungen
Ungarns zu den Friedensbedingungen der Alliierten Dieſe
Note wird begleifet von einer Reihe Dokumente deren Ver
vollſtändigung ſich die Delegatien innerhalb einer Friſt von
14 Tagen vorbehält Die Nate beſteht auf der Notwendig
keit der Erhaltung des geſchichtlichen Ungarns verlangt
Volksabſtimmung für die umſtrittenen Gebiete und ſieht die
Sicherung des Schutzes der Minderßeit in Siebenbürgen
vor Die ungariſche Delegation ſcheint alſo die von der
Friedens konferenz getroffenen territorigalen Klauſeln nich
in Betracht zu ziehen

Regelung von Donaufragen
WTB Budaveſt 13 Febr Ungar Korr Büro

Die interalliierte Dorgukommiſſion Fat in Bndareſt unter
dem Präſidium des Admirals Tronbridge eine Kenferenz
abgeßalten Die Kommiſſion betrachtet als nächſte Aufgabe
die Sicherung der freien Schifffahrt anf dem ganzen Donau
lauf für jeden Staat und jedes Seßiff die Jnſtandbaltung
des Doraubeckens werden die Ufer trafen durchtufübren
haben Die nach Schiffsſadungen zu bezablenden Gebühren
werden nicht den Charakter von Zöllen haben ſondern nur
den Gegenwert für die Leiſturgen der Donaukommiſſion
darſtellen und zur Deckung der Verwaltungskoſten dienen

Deutſches Reich
Abſchied von Memel

Memel 12 Febr Nach einer eindrucksvollen Abſchieds
feier verließen am Mittwoch nachmittag die letzten
deutſchen Truppen Memel Bald daranf liefen ein
engliſcher und ein franzöſiſcher Zerſtörer in den
Hafen ein Der Friedensvertrag entſcheidet bekanntlich über

dern beſtimmt nur daß es an die Alliierten abgetreten wird
Als Oboerkommiſſar der Entente übernimmt nun der fran
zöſiſche Brigodegeneral Odry die vorläufige Verwaltung des
Gebietes Seine Ankunft erfolgt am 14 d M

Die Abfindung des Großherzogs von Oldenburg
Oldenburg 12 Febr Der Landtag nahm das Geſetz

wegen Abſindung des Großferzogs gegen die Stimwen der
So iaſdemokratie on Danach geft der Kronſchatz in Staats
beſitz über Dem Großherzog verbleibt allein das Eutiner
Schloß Ein Antrog der Vnabkängigen auf Aufhebung
des Belagerungszuſtandes bei der Reichsregierung hinzu
wirken wurde abgelehnt

Ausland
Franzkſiſche Niederlagen in Marokko

zur Folge Die Alliierten ſpielten durch ihre Aktion den Radi
ialen in Deutſchland u in die Karten b

WTVB Amſterdam 12 Febr Laut Telegraaf meldet
Morning Poſt aus Madrid daß die franzöſiſchen

die zukünftige ſtaatliche Zugebörfgfeit Memels nichts ſon
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